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Geleitwort 

Mit Beginn des 20. Jahrhunderts, nach dem ersten Zionistenkongreß in Basel, 
entwickelte sich eine Einwanderung nach Palästina. Zunächst aus Osteuropa, 
später auch aus dem Westen und in der Zeit des Nationalsozialismus insbe­
sondere auch aus Deutschland. Es kamen nicht nur Handwerker und Landwir­
te, die sich auf das Gründen von Kibuzzim konzentrierten, sondern auch viele 
Intellektuelle und Künstler. 

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit deutschsprachigen Gründungsmit­
gliedern des Palestine Orchestra und zeigt deren Bedeutung für die Entwicklung 
des Musiklebens in Palästina und später in Israel auf. Auch die aus Deutschland 
eingewanderten Musiker leisteten dabei einen wichtigen Beitrag. 

Es ist das Verdienst der Autorin, diese Entwicklung aufgezeigt und die Bedeu­
tung von einzelnen Persönlichkeiten in die Öffentlichkeit gerückt zu haben. 
Diese Arbeit kann nicht hoch genug eingeschätzt werden, zeigt sie doch anhand 
dieser Beispiele, daß Flüchtlinge aus Deutschland für die heutige internationale 
Bedeutung Israels im Musikleben von großer Wichtigkeit waren. 

Ich wünsche dieser Dissertation eine weite Verbreitung. 

lgnatz Bubis 

Präsident des Zentralrates 
der Juden in Deutschland 



Vorwort 

Im September 1971 begann das Israel Philharmonie Orchestra (IPO) in Berlin 
seine erste Deutschlandtournee. Das umjubelte Konzert war nicht nur ein 
künstlerischer Höhepunkt der Berliner Festspiele. Es war vor allen Dingen ein 
politisches Ereignis ersten Ranges, ein Meilenstein auf dem Weg der gedeih­
lichen Entwicklung der offiziellen deutsch-israelischen Beziehungen. Erst lang­
wierige Verhandlungen des Präsidiums der deutsch-israelischen Gesellschaft 
hatten schließlich dazu geführt, daß die Mitglieder des verantwortlichen Gre­
miums des Orchesters mehrheitlich ihre Bedenken gegen die Einladung aus der 
Bundesrepublik fallenließen. 1 Denn im Israel Philharmonie Orchestra spielten 
eine ganze Reihe von Musikern, die seit 1933 nach Palästina emigriert waren, 
nachdem sie im nationalsozialistischen Deutschland um ihre beruflichen Chan­
cen betrogen und ihrer menschlichen Würde beraubt worden waren. Viele Or­
chestennitglieder hatten nächste Verwandte als Opfer der Shoa zu beklagen. 
Dennoch kamen sie mehr als ein Vierteljahrhundert nach dem Ende der Hitler­
diktatur nach Berlin, um ein Zeichen der Versöhnung und der Hoffnung zu 
geben. Seitdem ist das IPO mehrere Male auf Tournee in Deutschland gewesen, 
keine Routine, aber eine Selbstverständlichkeit. 

Daß ich mich in dieser Untersuchung mit den Schicksalen der deutschspra­
chigen Mitglieder des Palestine Orchestra beschäftigte, geht auf eine Anregung 
des Soziologen Professor Dr. Alphons Silbermann zurück. Er, der selber viele 
Jahre im australischen Exil verbrachte,2 begeisterte mich für die Idee, den Le­
benswegen jüdischer Musiker in der Emigration nachzuspüren. Ich danke ihm 
für die Starthilfen und für seinen Ansporn, die er meinem Projekt gab. 

Wesentliche Hilfe wurde mir durch Stipendien zuteil: Mein Dank geht an die 
Gustav-Prietsch-Stiftung in Hamburg, die meine Dissertation mit einem Sach­
mittel-Stipendium und einem Darlehen unterstützte, und besonders an die Vor­
sitzende des Stiftungsvorstandes, Elisa Hamburger, die den Fortgang meiner 
Arbeit mit freundschaftlichem Interesse verfolgt hat. Zu Dank verpflichtet bin 
ich Professor Dr. Herbert A. Strauss, dem ehemaligen Direktor des Zentrums 

1 Brief von Prof. Dr. jur. h. c. Ernst Benda v. 17.4.1996 an die Autorin. 
2 Alphons Silbermann, Verwandlungen. Eine Autobiographie, Bergisch-Gladbach 1989. 



Voiwon IX 

für Antisemitismusforschung an der Technischen Universität Berlin, das mir 
ein Doktorandenstipendium zuerkannte. Außerdem gewährte mir die Techni­
sche Universität eine Promotionsabschlußförderung aus Mitteln des Hochschu­
lsonderprogramms II. 

Dem Leo Baeck Institut Jerusalem und seinem Direktor Shlomo Mayer danke 
ich für die Aufnahme des Buchs in die Schriftenreihe Wissenschaftlicher Ab­
handlungen des Leo Baeck Instituts und für die finanzielle Förderung der Ver­
öffentlichung. 

Diese Arbeit wäre nicht zustande gekommen ohne die Unterstützung zahlreicher 
Institute, Archive und Privatpersonen: Mein Dank gilt den Leiterinnen und Lei­
tern, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vieler Archive und Bibliotheken; 
namentlich genannt seien hier diejenigen, deren Geduld ich besonders auf die 
Probe gestellt habe. Dies war an erster Stelle der inzwischen verstorbene Grün­
der und frühere Leiter des !PO-Archivs in Tel Aviv, Heinz Berger, der mir im­
mer mit Rat und Tat half. Auch der Direktor des Archivs der AMLI-Central 
Library for Music and Dance in Tel Aviv, Jaacov Snir, seine Nachfolgerin Ne­
chama Livschitz und die Kuratorin des Archivs, Irit Schönborn, unterstützten 
mich in jeder Weise. lrit Schönhorn ist seit mehreren Jahren Direktorin der 
Nachfolgeinstitution der AMLI Central Library, The Felicia Blumenthal Music 
Center and Library. Wertvolle Hilfestellung und Anregungen gaben mir 
Dr. Michael Heymann, Direktor der Central Zionist Archives, seine Mitarbeite­
rin Adina Eshel und der stellvertretende Direktor des Archivs, Yoram Mayorek. 
Professor Dr. Herzl Shmueli, der frühere Dekan der Faculty of Visual and 
Performing Arts der Universität Tel Aviv, gestattete mir die Benutzung des Mu­
sikarchivs und erläuterte mir in langen Gesprächen die Situation deutschspra­
chiger Einwanderer in Israel. Professor Dr. Israel Adler, der Direktor des Jew­
ish Music Research Centre der Hebräischen Universität in Jerusalem, und der 
Direktor der Musikbücherei, Dr. Jaacov Ghelman, ermöglichten mir den Zu­
gang zu Musiker-Nachlässen in der Jewish National and University Library in 
Jerusalem. Professor Dr. Jehoash Hirshberg in Jerusalem danke ich für die 
Diskussionen, die mir halfen, viele Fragen zu klären. 

Gedankt sei an dieser Stelle Daniel Cil Brecher, dem früheren Direktor des Leo 
Baeck Instituts in Jerusalem, der mir während meines Aufenthalt in Israel 1986 
sehr geholfen hat. Das Leo Baeck Institut, in dessen unmittelbarer Nähe ich 
damals wohnte, wurde beinahe ein kleines 'zu Hause' für mich: hier arbeitete 
ich häufig in der Bibliothek und hier wurde mir die Situation deutschspra­
chiger Einwanderer in Israel auch atmosphärisch nahegebracht. 



X Votwon 

Zu Dank verpflichtet bin ich Professor Dr. Wolfgang Benz, dem Direktor des 
Zentrums für Antisemitismusforschung, und der Leiterin der Bibliothek, 
Dr. Antje Gerlach, die mir viele wichtige Hinweise gab. Ebenso trug die groß­
zügige Unterstützung, die ich im ehemaligen Berlin Document Center durch 
den Direktor Daniel Simon und durch Dr. Barbara Krause fand, zum Gelingen 
des Projektes bei. Mein Dank gilt der Akademie der Künste Berlin, dem frühe­
ren Archivdirektor, Professor Dr. Walter Huder, und dem jetzigen Direktor des 
Archivs, Dr. Wolfgang Trautwein, ebenso Frau Dr. Dagmar Wünsche und 
Dr. Norbert Kampe, die mich bei der Sichtung des Materials berieten und mei­
ne Studien mit freundschaftlichem Interesse begleiteten. Auch das Bundesar­
chiv Koblenz hat meine Forschungen mit Materialien unterstützt, besonders 
Professor Dr. Friedrich Kahlenberg, jetziger Präsident des Bundesarchivs, half 
mir in Gesprächen zum Thema weiter. 

Dr. Uri Toeplitz schulde ich Dank für seine fachliche Beratung und besonders 
dafür, daß er keine Kosten und Mühen gescheut hat, mir eine Kopie des engli­
schen Manuskriptes seiner in hebräischer Sprache publizierten Erinnerungen an 
das Israel Philharmonie Orchestra zur Verfügung zu stellen. 

Ganz besonderer Dank gebührt meinem Doktorvater, Professor Dr. Reinhard 
Rürup, für seine kontinuierliche und tatkräftige Unterstützung des Projektes, 
für seinen sachlichen Rat und für seine Geduld. 

Ich danke von Herzen meinem Lebensgefährten, der mich in meiner Zuversicht 
bestätigte, und der mich auch gegen alle Zweifel und Zweifler bestärkt hat. 

Mein herzlicher Dank gilt den Menschen, die mir ihre Erinnerungen schriftlich 
mitteilten, und denen, die sich bereitfanden, mit mir zu sprechen, über Dinge, 
die lange zurücklagen und die oft sehr schmerzlich waren. Ihre Unvoreinge­
nommenheit, Hilfsbereitschaft und menschliche Wärme haben mich sehr be­
rührt. Die Freundschaften die ich schließen durfte, haben mein Leben berei­
chert. 

Berlin, im Juni 1998 Barbara von der Lühe 
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Transkription und Zitierweise 

Ein besonderes Problem stellten die hebräischen Wörter dar, da die Übertra­
gung in fremder Schrift recht kompliziert ist. In Zitaten wurde die z.T. von 
heute gültigen Nonnen abweichende Schreibweise der zitierten Texte beibehal­
ten, Hervorhebungen wurden übernommen. Bei Ortsnamen wie Tel Aviv oder 
Haifa wurde in der Regel die Schreibweise, die sich international durchgesetzt 
hat, verwendet, es sei denn, in Zitaten finden sich abweichende Schreibweisen, 
wie z.B. "Tel-Awiw". Hebräische Eigennamen wurden, soweit dies durch 
Recherchen möglich war, in der Form übernommen, wie sie von den Betref­
fenden in ihrer englischen oder deutschsprachigen Korrespondenz benutzt 
wurden. Der Leser wird entschuldigen, daß keine Einheitlichkeit eingehalten 
werden konnte. 
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AMLI 
AMLICL 

Anm. 
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BA 
Bd.,Bde. 
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Dies., dies. 
Diss. 
DRNuP 
eds. 
eingel. 
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erw. 
evtl. 
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Hg./hg. V. 

HOG 
HOGOA 

HubA 
IF 

ItZ 

Abkürzungen 

Associations of Composers and Authors in Palestine 
Akademie der Künste, Berlin 
Amtliche Mitteilungen der Reichsmusikkammer 
Americans for Music Libraries in Israel 
A.M.L.1.-Central Library for Music and Dance, Tel Aviv, jetzt Felicia 
Blumenthal Music Center and Library 
Anmerkung 
Auflage 
Bundesarchiv, Außenstelle Berlin, ehemals Berlin Document Center 
Bundesarchiv Koblenz 
Band, BäJtde 
Blatt 
Berliner Philharmonisches Orchester 
Centralverein deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens 
Central Zionist Archives, Jerusalem 
des Jahres 
Department 
Derselbe, derselbe 
Dieselbe, dieselbe 
Dissertation 
Reichsminister(ium) für Volksaufklärung und Propaganda 
editors 
eingeleitet 
Encyclopaedia Judaica 
Ebenda, ebenda 
erweitert( e) 
eventuell 
folgende (Seite) 
folgende (Seiten) 
Aorin: Gulden (niederländische Währung) 
Fritz Wisten Archiv, AdK Berlin. 
Heft 
Herausgeber, herausgegeben von 
Hitachduth Olej Germania, Vereinigung der Einwanderer aus Deutschland 
Hitachduth Olej Germania wej Austria, Vereinigung der Einwanderer aus 
Deutschland und Österreich 
Huberman-Archiv, AMLICL 
Informationsblätter, hg. v. d. Zentralwohlfahrtsstelle der deutschen Juden, 
im Auftrag d. Zentralausschusses der deutschen Juden für Hilfe und Aufbau 
(Berlin 1933 bis 1938) 
Institut für Zeitgeschichte, München 



IOME 

IPO 
IPOA 
ISA 
J. A. 
Jg. 
JGA 
Jh. 
JN 
JNUL 
JR 
K.K.L. 

KB 
KeNL 
KfdK 
KZ 
LBIYB 
I.BIB 
LP. 

masch. 
MB 

Mitt. 
Mk. 
NS, ns. 
NSDAP 
o. 0 . 
o. D. 
o. J. 
P. 0 . 
PA 
PBS 
RASSCO 
Ref. 
RFJI 
RNuP 
RGBI. 
RKK 
RM 
RMK 
RVJD 
RVJKB 
s. 
s. o. 
s. u. 
SA 

Abkünungen 

Irgun Olej Merkas Europa, Vereinigung der aus Mitteleuropa 
stammenden Einwanderer 
Israel Philharmonie Orchestra 
Archiv des Israel Philharmonie Orchestra, Tel Aviv 
Israel State Archives, Jerusalem 
Jewish Agency for Palestine, Jerusalem 
Jahrgang 
Jewish General Archives, Jerusalem 
Jahrhundert 
Jüdisches Nachrichtenblatt, Berlin 
Jewish National and University Library, Jerusalem 
Jüdische Rundschau, Berlin 
Keren Kajemeth Lejisrael (Dauernder Fonds für Israel), Jüdischer 
Nationalfonds 
Kulturbund (deutscher Juden bzw. der Juden in Deutschland) 
Kestenberg-Nachlaß, Universität Tel Aviv 
Kampfbund für deutsche Kultur 
Konzentrationslager 
Jahrbuch des Leo Baeck Instituts 
Bulletin des Leo Baeck Instituts 
Palästinensisches Pfund (Währung des britischen Mandatsgebiets 
Palästina) 
maschinenschriftlich 

XIX 

Mitteilungsblätter der Hitachduth Olej Gennania (ab 1938 Hitachduth Olej 
Gennania wej Austria, ab 1942 Irgun Olej Merkas Europa) 
Mitteilungen 
Mark (Reichsmark) 
Nationalsozialismus, nationalsozialistisch 
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 
ohne Ort 
ohne Datum 
ohne Jahr 
Palestine Orchestra 
Personalakte 
Palestine Broadcasting Service 
Rural and Suburban Settlement Company 
Referat, Referent 
Research Foundation for Jewish Immigration, ZAF Berlin 
Reichsrninister(ium) für Volksaufklärung und Propaganda 
Reichsgesetzblatt 
Reichskulturkammer 
Reichsmark 
Reichsmusikkammer 
Reichsvertretung der Juden in Deutschland 
Reichsverband Jüdischer Kulturbünde 
Seite 
siehe oben 
siehe unten 
Sturmabteilung 



XX 

SD 
SJK 
ss 
T. A. 
1B 
t. L. P. 

TU, TUB 
u. a. 
V. 

v.o. 
Verf. 
Vgl. 
Vol. 
WCJMP 
WDR 
WL 

z.B. 
ZAF 
ZAtHA 

zit. 
ZVID 

Abkürzungen 

Sicherheitsdienst des Reichsführers-SS 
Sammlung Jüdischer Kulturbund, Akademie der Künste Berlin 
Schutzstaffel 
Tel Aviv, Tel Awiw 
Taschenbuch 
temporary Labour Permit (einjährige Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis im 
britischen Mandatsgebiet Palästina) 
Technische Universität Berlin 
unter anderem 
vom 
Verordnung 
Verfasser 
Vergleiche 
Volume (Band) 
World Centre for Jewish Music in Palestine 
Westdeutscher Rundfunk 
Wiener Library (Archiv der Wiener Library, Elias Sourasky Central Library, 
Universität Tel Aviv) 
zum Beispiel 
z.entrum für Antisemitismusforschung an der Technischen Universität Berlin 
z.entralausschuß für Hilfe und Aufbau bei der Reichsvertretung der Juden in 
Deutschland 
zitiert 
Zionistische Vereinigung für Deutschland 



Einleitung 

Zu dieser Untersuchung 

Ein Orchester für den Judenstaat 

Im Sommer 1895 arbeitete der Journalist Theodor Herzl unter dem Eindruck 
des überall in Europa aufflammenden Antisemitismus fieberhaft an einem Ma­
nuskript: "Der Judenstaat" hieß es, und der Titel war zugleich das Programm. 1 

Auf der Suche nach Mäzenen für seinen Plan wandte er sich Anfang Juni an 
Moritz Baron von Hirsch, einen der reichsten Männer seiner Zeit, der seit meh­
reren Jahren ein jüdisches Kolonisationswerk in Argentinien unterstützte.2 

Wann immer sich die Gelegenheit bot, erholte sich Herz! während dieser an 
Aufregungen reichen Wochen bei Richard Wagners Musik.3 So auch am 5. Ju­
ni, als er begonnen hatte, Notizen über die praktische Aufbauarbeit des Juden­
staates niederzuschreiben: "Abends in der Oper bei Tannhäuser. Wir werden 
auch so herrliche Zuschauerräume haben, die Herren im Frack, die Damen 
möglichst luxuriös. Ja, den Judenluxus will ich benützen, wie Alles".4 

Doch erst vierzig Jahre später wurden Vorbereitungen zur Gründung eines 
professionellen Orchesters getroffen, das seinen Sitz in Tel Aviv haben sollte. 
Es war der polnische Violinist Bronislaw Huberman, der im Juni des Jahres 
1935 daranging, seine Vision zu verwirklichen: Die Elite jüdischer Musiker 
sollte in der seit 1917 brieflich verbürgten 'Jüdischen Heimstätte' in Palästina 

1 "Es hängt also von den Juden selbst ab, ob diese Staatsschrift vorläufig nur ein Staatsro­
man ist. Wenn die jetzige Generation noch zu dumpf ist, wird eine andere, höhere, bessere 
kommen. Die Juden, die wollen, werden ihren Staat haben, und sie werden ihn verdienen." 
Theodor Herz/, Der Judenstaat, 13. Aufl., Jerusalem 1975 (Reprint). Die erste Auflage des Ju­
denstaats erschien am 14. Februar 1896 in Wien. 

2 Moritz Freiherr von Hirsch auf Gereuth (1831-1896) gründete 1891 mit einem Kapital 
von zwei Millionen Pfund die Jewish Colonization Association (ICA) zur Ansiedlung rus­
sischer Juden in Argentinien. 

3 Theodor Herz/, Briefe und Tagebücher, hg. v. Alex Bein, Hermann Greive, Moshe 
Scharfu. Julius H. Schoeps, Bd. 2, Berlin/Frankfurt a. M./Wien 1984, S. 776 (Zionistisches 
Tagebuch 1895-1899). Siehe auch: Alex Bein, Theodor Herz!. Biographie. Für d . Taschen­
buch-Edition vom Autor neu eingerichtete Ausgabe, Frankfurt a. M./Berlin/Wien 1983, 
S. 106 (Ullstein-Buch 35163). 

4 Theodor Herz! nach dem Besuch einer Aufführung der Oper Tannhäuser im Paris am 
5. Juni 1895, zitiert nach: Herz/, Briefe und Tagebücher, 1984, S. 69. 
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ihren Beitrag zum Aufbau eines europäischen Kulturlebens leisten. Nationalso­
zialisten und Antisemiten sollte die Absurdität ihres Rassenwahns von der Min­
derwertigkeit der Juden vor Augen geführt werden. Hubermans Motto lautete: 
"Das hervorragendste Orchester im kleinsten Lande":5 Wie Herzl setzte auch 
Huberman auf die großzügige Unterstützung jüdischer Philanthropen und Mä­
zene, die er vor allem in Europa und in den USA fand. Und er hoffte auf die 
Musikbegeisterung einer gebildeten und wohlhabenden mittelständischen Be­
völkerungsschicht im britischen Mandatsgebiet, insbesondere der Einwanderer 
aus Deutschland, die auf der Flucht vor Hitler nach Palästina kamen. Sie sollten 
dazu beitragen, die materielle Existenz des kostspieligen Orchesters auf Dauer 
zu sichern. 

Zur gleichen Zeit wurden im nationalsozialistischen Deutschland jüdische 
Musiker Schritt für Schritt aus dem Musikleben ausgeschlossen: Bald boten ih­
nen nur noch die Orchester und Kammermusikveranstaltungen der jüdischen 
Kulturbünde Arbeitsmöglichkeiten, und ab Sommer 1935 war es ihnen generell 
verboten, außerhalb des Reichsverbandes jüdischer Kulturbünde in Deutsch­
land tätig werden. Bis 1939 wurden auch die jüdischen Musiker in den von 
Deutschland okkupierten Nachbarländern Österreich und CSR Opfer natio­
nalsozialistischer Verfolgungen im Kulturbetrieb. Für eine Reihe jüdischer Mu­
siker aus dem deutschen Kulturkreis, die vor Ausbruch des Zweiten Weltkrie­
ges durch die Nationalsozialisten ihre berufliche Existenz verloren hatten, 
bedeutete das Palestine Orchestra die Rettung. Aber auch jüdische Instrumen­
talisten aus den Ländern, die während des Krieges in den Machtbereich der Na­
zis gerieten, verdanken dieser Musikinstitution ihr Leben, da es ihnen mit Hilfe 
des Orchesters rechtzeitig gelungen war, Europa zu verlassen. Der Leitung des 
Palestine Orchestra, das in Tel Aviv am 26. Dezember 1936 unter Arturo Tos­
canini sein erstes Konzert gab, gelang es bis zum Sommer 1939, Einwan­
derungs-Zertifikate für Orchestermitglieder aus Europa zu beschaffen. Auf die­
se Weise trug das Palestine Orchestra zur Rettung von Juden vor der Shoa bei, 
bevor 1945 die Worte des Antisemiten Richard Wagner, dessen Opern Theodor 
Herzl so schätzte, auf eine für Wagner noch unvorstellbare, furchtbare Weise 
zur Wirklichkeit geworden waren: "Aber bedenkt, daß nur eines eure Erlösung 
von dem auf euch lastenden Fluche sein kann: die Erlösung Ahasvers, - der 
Untergang !"6 

5 Else Lewertoff-Thalheimer, Wir reisen mit Huberman durch Palästina, Dezember 1935, 
HubA. 

6 Richard Wagner, Das Judentum in der Musik (1850), in: Richard Wagner, Sämtliche 
Schriften und Dichtungen. Volksausgabe, Bd. 5, Sechste Auflage, Leipzig o. J„ S. 66-85 
(Hervorhebung im Original). Vgl. zum Streit um die Interpretation des Schlußpassus von 
Wagners Judentum in der Musik Jacob Katz, Richard Wagner. Vorbote des Antisemitismus, 
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Fragestellung, Methoden, Inhalt 

Um die Musiker aus dem deutschen Kulturkreis,7 die dank der Initiative 
Bronislaw Hubermans und mit Hilfe des Palestine Orchestra Zuflucht vor den 
Nationalsozialisten im britischen Mandatsgebiet Palästina fanden, geht es in 
dieser Untersuchung. Exemplarisch werden die Lebens- und Berufswege von 
50 deutschsprachigen jüdischen Instrumentalistinnen und Instrumentalisten, 
Komponisten, Dirigenten, Musikwissenschaftlern und Musikfunktionären dar­
gestellt, die ab 1933 im nationalsozialistischen Deutschland, in Österreich und 
in der CSR verfolgt wurden, und die bis zum Jahr 1939 nach Palästina emi­
grierten, wo sie sich am Aufbau des Palestine Orchestra beteiligten. Geschildert 
werden sowohl individuelle Biographien als auch das Schicksal der Gruppe. 
Verlassen Musiker das Orchester, werden ihre Lebenswege, soweit möglich, 
bis in die Gegenwart verfolgt bzw. bis zu ihrem Tod. Dann wird der Faden der 
Erzählung der Gruppenbiographie wieder aufgenommen, bis schließlich alle 
deutschsprachigen Musiker der Gründergeneration aus dem Orchester aus­
geschieden sind. Im Mittelpunkt des Geschehens stehen nicht berühmte Diri­
genten und Solisten, sondern die 'kleinen Leute' des Musikbetriebs,8 die in 

Königsteinffs. 1985, S. 200 ff., und Otto Dov Kulka, Richard Wagner und die Anfänge des 
Modemen Antisemitismus, in: LBIB 4, 1%1. 

7 Der Begriff 'deutscher Kulturkreis' umfaßt in dieser Untersuchung Menschen aus dem 
Deutschen Reich in den Grenzen von 1937, den baltischen Ländern, der Republik Österreich 
und dem Gebiet der früheren Habsburger-Monarchie, also u. a. auch der CSR, Teilen Polens, 
Rumäniens und Ungarns, sofern sie sich selber dem deutschsprachigen Kulturkreis zugehörig 
empfanden. Berücksichtigt wurden ferner Staatenlose, die im deutschsprachigen Raum gelebt 
und am Musikleben teilgenommen hatten, bevor sie durch die nationalsozialistischen Juden­
verfolgungen zur Emigration nach Palästina gezwungen wurden. Siehe zur Definition des 
deutschen Kulturkreises Mitteleuropas: Biographisches Handbuch der deutschsprachigen Emi­
gration nach 1933, Bd. 1, Politik, Wirtschaft, Öffentliches Leben, hg. v. Werner Röder und 
Herben A. Strauss, München/New York/London/Paris 1980, S. LI. Vgl. auch die Definition 
des Begriffs mitteleuropäische Einwanderer aus dem deutschen Kulturkreis in der amerikani­
schen und israelischen Forschung: Siehe Philip V. Bohlman, "The Land where Two Streams 
Flow", Music in the German-Jewish Community of Israel, Urbana, Chicago 1989, S. 12, 
Anm. l, und Jehoash Hirshberg, Music in the Jewish Community of Palestine 1880-1948. 
A Social History, Oxford 1995, S. 110. 
Durch das Bestreben der österreichischen Forschung zum Musikexil, nur die gebürtigen Ein­
wohner der früheren Habsburger-Monarchie und der 1. Republik Österreich zu berücksichtigen, 
wird der Begriff 'deutschsprachiges Musikexil' wesentlich eingeengt. Siehe Walter Pass, Ger­
hard Scheit, Wilhelm Svoboda, Orpheus im Exil. Die Vertreibung der österreichischen Musik 
von 1938 bis 1945, Wien 1995, S. 225. 

8 Vgl. zur Definition dieses Begriffes: Wolfgang Benz, Das Exil der kleinen Leute, in: Das 
Exil der kleinen Leute. Alltagserfahrungen deutscher Juden in der Emigration, hg. v. Wolf­
gang Benz, Frankfurt a. M. 1994, S. 9 ff. (Fischer TB 12504). 
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einschlägigen Lexika meist nicht genannt werden: Menschen, deren Namen 
außer ihren Familien und ihrem Bekanntenkreis kaum jemandem geläufig sind. 

Diese interdisziplinär angelegte Untersuchung gibt nicht nur Einblick in ein 
weitgehend unbekanntes Kapitel der Musikgeschichte, sie ist vor allem ein so­
zialgeschichtlicher Beitrag zum gegenwärtigen Diskurs über die Kulturge­
schichte des deutschen Judentums im 20. Jahrhundert und über die Emigration 
deutschsprachiger Juden nach Palästina in der Zeit des Nationalsozialismus. 
Die Themen Verfolgung und Emigration jüdischer Musiker, die in der For­
schung meist isoliert voneinander untersucht werden, werden hier als Teil des 
allgemeinen historischen Prozesses dargestellt.9 Ebenso werden der sozial­
historische biographische10 und der institutionsgeschichtliche Ansatz mitein­
ander verbunden. Schließlich geht es um die Etablierung des Themas 'Musik' 
in den Kanon der sozialhistorischen Biographieforschung, 11 die den Berufs­
stand der Musiker bisher vernachlässigt hat. 

Im Mittelpunkt des ersten Kapitels stehen die Lebenswege deutschsprachiger 
Orchestermusiker, die seit Ende des Ersten Weltkrieges bis 1936 nach Palästina 
einwanderten. War das Musikleben dort vor 1933 provinziell und mangels 
Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten für Instrumentalisten aus Mitteleuropa 
wenig attraktiv, so änderte sich die Situation mit Beginn der "5. Alija", der 
Einwanderungswelle, mit der von 1933 bis 1941 Hunderttausende von Juden 
ins Land kamen, davon etwa 55.000-90.000 aus dem deutschen Kulturkreis. 
In Tel Aviv, der 'jüdischen Stadt' mit dem größten und zahlungskräftigsten 
Konzertpublikum, bildeten sich seit 1933 Konzertgesellschaften, die ein Or-

9 Vgl. Jürgen Kocka, Sozialgeschichte zwischen Strukturgeschichte und Erfahrungs­
geschichte, in: Sozialgeschichte in Deutschland 1, hg. v. Wolfgang Schieder/Volker Sellin, 
Göttingen 1986, S. 82. 

10 Nach Andreas Gestrich hat die sozialhistorische Biographieforschung ihren Gegenstand 
idealiter von drei Perspektiven aus zu sehen, möglichst mit ständigem Perspektivwechsel: 
1. der Primärgruppe und ihrer Sozialisationsformen, 2. der Sekundärgruppen bzw. der Ge­
samtgesellschaft und ihrer materiellen, institutionellen und ideologischen Rahmenbedin­
gungen und 3. der impliziten und expliziten Verarbeitungsformen gesellschaftlicher Erfah­
rungen im Rahmen von Interaktion und Kommunikation, von autobiographischen Selbst­
entwürfen oder auch von psychischen Krisen und Krankheiten. Andreas Gestrich, Einleitung: 
Sozialhistorische Biographieforschung, in: Biographie - sozialgeschichtlich. Sieben Beiträge, 
hg. v. Andreas Gestrich, Peter Knoch u. Helga Merkel, Göttingen 1988, S. 21 (Kleine Van­
denhoeck-Reihe 1538). 

11 Im Zentrum der sozialhistorischen Biographieforschung steht das Individuum als Hand­
lungsträger, jedoch nicht als vereinzelter 'homo clausus', sondern in Form einer konsequenten 
Analyse seiner Bezüge zur Umwelt: seiner Prägung durch und Wirkung auf Familie, Ver­
wandtschaft, peer group, Klasse, etc. Darin liegt ein wesentlicher Unterschied zur individuali­
stischen Biographik des Historismus. Gestrich, Sozialhistorische Biographieforschung, 1988, 
s . 7. 



Einleitung 5 

ehester zusammenstellten, das Potential der zahlreichen, insbesondere aus 
Deutschland neu eingewanderten Musiker und Dirigenten nutzend. Diese hatten 
ihre Stellungen im nationalsozialistischen Deutschland verloren und hofften im 
Mandatsgebiet auf eine neue Chance. Zwar fehlte es den Initiatoren in Palästina 
an Erfahrung und an finanziellen Mitteln zum langfristigen Erfolg ihrer Pläne, 
doch sie legten den Grundstein für ein anderes, erfolgreiches Projekt: In Ka­
pitel 2 geht es um die Gründung des Palestine Orchestra durch Bronislaw 
Huberman und um die aufwendige Suche nach geeigneten Instrumentalisten. 
Zentrales Thema ist der Beitrag der deutschsprachigen Musiker zum Entstehen 
des Ensembles, ausführlich geschildert werden die Biographien dieser zukünf­
tigen Orchestermitglieder und ihre Motive zur Einwanderung nach Palästina. 
Besondere Berücksichtigung findet die Beschreibung ihrer Verfolgung und der 
Vertreibung aus Beruf und Ausbildung durch die Nationalsozialisten. Kapitel 3 
gibt Einblick in bisher unbekannte Details der Einwanderungspolitik der briti­
schen Behörden und der Jewish Agency, die unter dem Druck der sich zuspit­
zenden politischen Lage in Europa und in Palästina einen Kleinkrieg um Zerti­
fikate und die Auswahl der Bewerber führten. Während die Mandatsmacht die 
Einwanderung der 'Huberman-Musiker' aus kulturpolitischen Gründen förder­
te, bevorzugte die Jewish Agency bei der Vergabe von Zertifikaten Handwerker 
und Bauern, die als 'Pioniere' an der Kolonisation des jüdischen Palästina 
teilnehmen wollten. Die Kapitel 4 und 5 schildern die Situation der deutsch­
sprachigen Musiker in Palästina nach ihrer Immigration: Den Belastungen 
durch ein hartes Arbeitspensum, das ungewohnte Klima, die wirtschaftliche 
Krise und der Gefahr von Leib und Leben durch den arabischen Aufstand wa­
ren weder psychisch noch physisch alle Musiker gewachsen, die aus Mittel­
europa gekommen waren. Trotz des großen künstlerischen Erfolges des Or­
chesters - namentlich der Konzerte unter Arturo Toscanini, der Ende 1936 und 
im Frühjahr 1938 den Taktstock übernahm - entschloß sich bis zum Sommer 
1938 daher beinahe ein Drittel der Orchestermitglieder, meist aus dem deut­
schen Kulturkreis stammend, zur Kündigung. Dies bot wiederum einer Reihe 
von Musikern, die in Deutschland und im besetzten Österreich verzweifelt auf 
ein rettendes Engagement im Ausland hofften, die Möglichkeit, mit Hilfe des 
Palestine Orchestra nach Palästina einzuwandern. Ihre Lebens- und Berufs­
wege bilden weitere Schwerpunkte der Kapitel 4 und 5. Um die komplizierten 
Einwanderungsprozeduren der neu hinzugekommenen Orchestermitglieder und 
um die Rettung von Angehörigen geht es im sechsten Kapitel: aufgrund der 
Verschärfung der politischen Situation gelang es der Leitung des Palestine Or­
chestra nur bis zum Sommer 1939, die begehrten Zertifikate bei der Jewish 
Agency und der Mandatsregierung zu erbitten. Der Darstellung von Integration 
und Akkulturation der Orchestermitglieder in ihre neue Heimat ist das siebte 
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Kapitel gewidmet. Unter dem Druck der blutigen Unruhen in Palästina, den 
zunehmenden Kontroversen zwischen der britischen Mandatsmacht und der 
jüdischen Bevölkerung und unter den Vorzeichen eines befürchteten Welt­
krieges schwangen sie sich zu musikalischen Höchstleistungen auf. Doch nun 
brachen auch unterschwellige Konflikte zwischen den Gruppen der aus Polen, 
Palästina, Deutschland, Österreich, aus Ungarn und vielen anderen Ländern 
stammenden Instrumentalisten aus. Überdies verschlechterte sich die indivi­
duelle Lage jedes einzelnen aufgrund ökonomischer Krisen ständig, und manch 
künstlerischer Ehrgeiz blieb im musikalischen Entwicklungsland Palästina un­
gestillt. Nicht alle deutschsprachigen Mitglieder des Palestine Orchestra waren 
bereit, sich ohne weiteres in die ihnen fremde Kultur ihrer Umwelt einzufinden, 
leichter war es, auf den 'deutschen Wurzeln' zu beharren. Auf musikalischem 
Gebiet trug der Kulturtransfer aus Deutschland freilich Früchte, denn der 
Musikbetrieb im Lande profitierte ganz wesentlich von der Tätigkeit der 'Jecke­
Musiker'. Das achte Kapitel gibt einen Ausblick auf ihr weiteres Schicksal von 
der Kriegszeit bis in die Gegenwart bzw. bis zu ihrem Tod. Die allmähliche 
Wandlung der Immigranten zu Staatsbürgern des Landes vollzog sich sowohl 
im privaten als auch im beruflichen Bereich, auch wenn noch manche Probleme 
gemeistert werden mußten. Wirtschaftliche Erwägungen veranlaßten allerdings 
eine Reihe von Instrumentalisten, ihre Berufe zu wechseln, andere wanderten 
in die USA oder nach Europa weiter, wo sie besser verdienten als in Israel. Die 
meisten aber blieben dem Orchester und ihrer neuen Heimat aus Überzeugung 
treu. Das Buch schließt mit einem Epilog, der das Verhältnis der aus Deutsch­
land stammenden Gründungsmitglieder des Israel Philharmonie Orchestra zu 
ihrer früheren Heimat thematisiert: Jeder löste das Problem seiner schwierigen 
Identitätsfindung anders. Aber stellvertretend für viele mag das Bekenntnis 
eines geborenen Berliners stehen: "Ich bin heute Israeli, weil ich seit fünfzig 
Jahren in diesem Land lebe, ich bin hier zu Hause. Aber ichfühle mich auch als 
Deutscher." 

Die Quellen 

Diese Untersuchung beruht in der Hauptsache auf der Auswertung von Archi­
valien in privaten und öffentlichen Sammlungen in Deutschland, Israel und den 
USA, die zuvor im wesentlichen noch nicht bearbeitet und dokumentiert wur­
den. Außerdem führte ich seit 1986 narrative Interviews 12 mit 20 Zeitzeugen in 

l2 Es handelt sich um qualitative mündliche Befragungen, die mit offenen Fragen durchge­
führt wurden, und zwar in Form des nichtstandardisierten Interviews, das sich in explorativen 
Studien bewährt hat. Siehe J. Bonz, N. Döring, Forschungsmethoden und Evaluation. Zwei­
te, vollständig überarbeitete und aktualisierte Auflage, Berlin u. a. 1995, S. 218 ff. und 
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Deutschland, in Israel und in den USA. Die Gesprächspartner waren entweder 
selber Musiker und Dirigenten des Palestine Orchestra, oder sie waren mit Mit­
gliedern des Managements verwandt; einige spielten in anderen Orchestern in 
Tel Aviv vor und nach 1933. Die Interviews, meist in einer Länge von zwei bis 
acht Stunden, wurden auf Tonband aufgenommen und transkribiert.13 Die In­
terviews wurden miteinander und mit den schriftlichen Quellen in Beziehung 
gesetzt: Dies bot zum einen die Möglichkeit, die Bedeutung spezieller Ereignis­
se für die einzelnen Personen und für die Gruppe als Ganzes zu erschließen 
und zum anderen die persönlichen Eindrücke mit den Handlungsabläufen, wie 
sie sich in den Dokumenten unterschiedlicher Provenienz darstellten, zu ver­
gleichen. Soweit es sich um Instrumentalisten handelt, deren Biographien in 
keinem Lexikon verzeichnet, und deren Daten in Beständen öffentlicher Archi­
ve nur lückenhaft oder gar nicht nachweisbar sind, bieten die Interviews die 
Grundlage für die Beschreibung des Lebensweges. 

Wichtiges schriftliches Quellenmaterial stammt aus privaten Sammlungen 
und Nachlässen von Zeitzeugen in Israel und den USA. Dazu kommen die 
Korrespondenz mit Zeitzeugen in Israel und den Vereinigten Staaten, autobio­
graphische Zeugnisse deutschsprachiger Musiker und Dirigenten, außerdem 
biographische Skizzen, die von Angehörigen und Freunden verfaßt wurden. 

Reichhaltige und aussagekräftige Quellen fand ich in öffentlichen Archiven 
in Israel. 14 Am wichtigsten für diese Untersuchung war das Archiv des Israel 
Philharmonie Orchestra (IPO) in Tel Aviv, das sich während meiner Recher­
chen noch im Aufbau befand. Sofern die relevanten Materialien - darunter Per­
sonalakten der !PO-Musiker und leitenden Angestellten, die Akten des Manage­
ments des Palestine Orchestra, der Briefwechsel mit der Einwanderungs- und 
der Zollbehörde der britischen Mandatsregierung, Memos und Gesprächsproto­
kolle-, bereits einem Aktenbestand zugeordnet waren, ist dies in den Anmer­
kungen erwähnt. 

Von großer Bedeutung waren auch Sammlungen der A.M.L.I. - Central 
Library for Music and Dance in Tel Aviv, des jetzigen Felicia Blumenthal 
Music Center and Library, insbesondere der Nachlaß des Gründers des Pal-

282 ff. , und: Fritz Schütze, Biographieforschung und narratives Interview, in: Neue Praxis. 
Kritische Zeitschrift für Sozialarbeit und Sozialpädagogik, Jg. 13/1983, S. 283-293. 

13 Bei der Auswertung wurde eine angemessene Verknüpfung angestrebt zwischen den Er­
fahrungen, Wahrnehmungen, Einstellungen und Handlungen der Betroffenen einerseits und 
Strukturen und Prozessen andererseits. Vgl. Jürgen Kocka, Sozialgeschichte zwischen Struk­
turgeschichte und Erfahrungsgeschichte, 1986, S. 80 f. 

14 Die in diesen Dokumenten benutzten Sprachen sind, soweit sie den Untersuchungs­
zeitraum betreffen, zumeist Deutsch und Englisch, von hebräischen Unterlagen liegen Über­
setzungen in diesen beiden Sprachen vor. 
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estine Orchestra, des Violinisten Bronislaw Huberman, sowie die Nachlässe 
des Musikkritikers Menasche Ravina und des Cellisten und Komponisten Joa­
chim Stutschewsky. Ebenso bedeutende Bestände zum Thema birgt das Israeli 
Music Archive des Musicology Department der Universität Tel Aviv, nämlich 
die Nachlässe Leo Kestenbergs, des Dirigenten Michael Taube und des Kom­
ponisten Erich Walter Sternberg. In den Central Zionist Archives wurden Akten 
über die Verfolgung von Musikern in Deutschland, über die Vorgeschichte des 
Palestine Orchestra und über die Einwanderung der Orchestermusiker nach 
Palästina durchgearbeitet. Brisant ist der Briefwechsel zwischen der Deutschen 
Abteilung der Jewish Agency und dem Palästina-Amt Berlin über die Ge­
währung von Zertifikaten und um Reisekosten-Beihilfen für die aus Deutsch­
land stammenden Orchestermusiker, der weitgehende Meinungsverschieden­
heiten zwischen beiden Institutionen offenbart. Aufschlußreiche Materialien 
über das Musikleben und über Musiker in Palästina wurden darüber hinaus im 
Archiv der Jewish National and University Library in Jerusalem ausgewertet, 
vor allem die Sammlungen des Komponisten Paul Ben Haim und des Vio­
linisten Emil Hauser, sowie das Archiv des Weltzentrums für Jüdische Musik 
(WCJM). Ergänzende Informationen, besonders zur Situation von Musikern im 
nationalsozialistischen Deutschland, fand ich im Archiv der Wiener Library, 
das sich in der Elias Sourasky Central Library der Universität Tel Aviv befin­
det, und in den Central Archives for the History of the Jewish People in Jeru­
salem. Über die Lage von Musikern in Palästina vor 1933 geben Akten in den 
Israel State Archives Aufschluß. 

In deutschen Archiven gibt es nicht nur Dokumente zur Verfolgung jüdi­
scher Musiker im nationalsozialistischen Deutschland, sondern überraschen­
derweise auch wichtige Hinweise auf die Lebenswege des untersuchten Perso­
nenkreises: Biographische Details entnahm ich vor allem dem Archiv der Re­
search Foundation for Jewish Immigration, das sich im Zentrum für Antisemi­
tismusforschung der Technischen Universität Berlin befindet. Es handelt sich 
um Daten, die in den 70er Jahren für das Biographische Handbuch der deutsch­
sprachigen Emigration 1933-1945 erhoben wurden und deren Stand teilweise 
bis zum Beginn der 80er Jahre reicht. 15 Es wurden 30 Files des Archivs aus­
gewertet, außerdem ein Interview aus der Oral-History-Collection der Research 
Foundation for Jewish Immigration. Im Archiv des ehemaligen Document 
Center in Berlin-Dahlem sichtete ich Personalakten des Hauptarchivs, Abt. Re-

15 International Biographical Dictionary ofCentral European Emigres 1933-1945, Bd. II, 

1 und 2: Tue Arts, Sciences, and Literature. General Editors Herbert A. Strauss, Werner Röder 
with Hannah Caplan, Egon Radvany, Horst Möller, Dieter Marc Schneider, München u. a. 
1983, Vorwort, S. LI-LVIII. 
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search, der Bestände der Reichskulturkammer und der Reichsmusikkammer zur 
Situation jüdischer Musiker in Deutschland ab 1933 und über Mitglieder und 
Dirigenten des Palestine Orchestra, die aus Deutschland stammten, oder die 
sich vor und nach 1933 längere Zeit in Deutschland aufgehalten hatten. Über 
die 'Säuberungen' des Musikbetriebes, z.B. die Tätigkeit des Kampfbundes 
für Deutsche Kultur und über Kontroversen innerhalb der Reichsmusikkammer 
um die Judenfrage geben auch Personalakten hoher Funktionäre der Reichs­
musikkammer und des Propaganda-Ministeriums Aufschluß, unter ihnen Wil­
helm Furtwängler, Gustav Havemann, Hans Hinkel, Emil Heinz Ihlert und Ri­
chard Strauss. Im Bundesarchiv Koblenz erwiesen sich als besonders relevant 
die Bestände R 55 (Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda), 
R 56 (Reichskulturkammer und ihre Unterkammern) und R 58 (Reichssi­
cherheitshauptamt), die u. a. Quellen über die jüdischen Kulturbünde und über 
die Verfolgung von Juden im deutschen Kulturleben enthalten. Dokumenten 
des Rechnungshofes des Deutschen Reiches in den Akten des Reichsministe­
riums für Volksaufklärung und Propaganda, die im Bundesarchiv, Außenstelle 
Potsdam, verwahrt werden, entnahm ich Informationen über die Gehälter von 
Musikern in deutschen Orchestern seit 1933. Weitere wichtige Bestände für 
diese Untersuchung befinden sich in den Sammlungen der Akademie der Kün­
ste Berlin. Ergiebig war auch der 'Sammelbereich Jüdischer Kulturbund' der 
Akademie der Künste, der 55 Einzelsammlungen umfaßt, sowie das Fritz­
Wisten-Archiv und das Kurt-Singer-Archiv. Ergänzendes Material über die Tä­
tigkeit von Musikern in regionalen Kulturbünden stammt aus den Archiven der 
Germania Judaica in Köln, des Jüdischen Museums in Frankfurt am Main, der 
Städtischen Musikbibliothek der Stadt Wiesbaden und des Historischen Ar­
chivs Köln. 

Außerdem wurden gedruckte Quellen hinzugezogen, die zum einen Hin­
weise enthalten über die berufliche Situation und die Verfolgung jüdischer Mu­
siker im nationalsozialistischen Deutschland sowie über die sozio-ökönomische 
Lage der Juden dort allgemein. Hier sind vor allem zu nennen die Amtlichen 
Verlautbarungen der Reichsmusikkammer, die Mitteilungen des Berliner Kul­
turbundes, des Kulturbundes Bezirk Rhein-Main in Frankfurt a. M. , des Ham­
burger Kulturbundes und des Jüdischen Kulturbundes Rhein-Ruhr in Köln 
sowie die Mitteilungen des Reichsverbandes der Jüdischen Kulturbünde in 
Deutschland. Wichtige Daten zu statistischen, sozialen und ökonomischen Pro­
blemen stammen aus zeitgenössischen Publikationen jüdischer Organisationen, 
vor allem den Informationsblättern und den Arbeitsberichten des Zentral­
ausschusses für Hilfe und Aufbau bei der Reichsvertretung der Juden in 
Deutschland in Berlin. Zahlreichen Artikeln in jüdischen Zeitungen und Zeit­
schriften, insbesondere der Jüdischen Rundschau, der C. V.-Zeitung und des 
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Israelitischen Familienblattes, waren trotz Bedenken wegen der üblichen Zen­
sur bis Oktober 1938 interessante Darstellungen zur Situation der Einwanderer 
in Palästina aus der 'Jeckes-Perspektive' zu entnehmen, vor allem aber Berichte 
über das Musikleben in 'Eretz Israel' und über Musiker, die aus Deutschland 
immigriert waren. Nach dem Verbot jüdischer Zeitungen im Herbst 1938 
übernahm das Jüdische Nachrichtenblatt in Berlin die Berichterstattung über 
den Kulturbund, während das Auswanderungsland Palästina nur noch selten 
erwähnt wurde. Von den deutschsprachigen Periodika im britischen Man­
datsgebiet wurden alle Jahrgänge der Mitteilungsblätter der Hitachduth Olej 
Germania, später der lrgun Merkas Europa, und der Zeitschrift Orient (Haifa 
1942-43) ausgewertet, die sich unter anderem kulturellen Problemen der 
deutschsprachigen Einwanderer widmeten und häufig über Konzerte und so­
gar über interne Angelegenheiten des Palestine Orchestra berichteten. Wichtige 
biographische Details entstanunen Artikeln über Geburtstage, Jubiläen und den 
Nachrufen, die in den Mitteilungsblättern erschienen sind. Angaben zu Perso­
nen sind außerdem in den einschlägigen Musiklexika zu finden, vor allem aber 
in dem Biographischen Handbuch der deutschsprachigen Emigration 1933-
1945, 16 in verschiedenen Ausgaben des israelischen Who's Who17 und in dem 
von Ruth Klinger 1946 herausgegebenen Handbuch Art and Artists in Pal­
estine. 18 Schließlich wurde autobiographische und biographische Literatur zum 
Thema in deutscher, englischer und niederländischer Sprache benutzt. 

16 International Biographical Dictionary ofCentral European Emigres 1933-1945, Bd. II, 
1 und 2: The Arts, Sciences, and Literature. General Editors Herbert A. Strauss, Werner Röder 
with Hannah Caplan, Egon Radvany, Horst Möller, Dieter Marc Schneider, München u. a. 
1983. 

17 Alexander Aurel, Peretz Comfe/d, eds„ Tue Near and Middle East Who's Who, Vol. I, 
Palestine Trans-Jordan 1945-1946, Jerusalem, Tel Aviv, Haifa, 1946, The Near and Middle 
East Who's Who, Vol. II, Israel, hg. v. Alex M. Aurel-Ariely, Tel Aviv 1949 (=First Who's 
Who in the State of Israel). 

18 The Handbook Art und Artists in Palestine, hg. v. Ruth Klinger, Tel Aviv 1946. Vgl. 
zum Entstehen des Handbuches: Ruth Klinger, Die Frau im Kaftan. Lebensbericht einer 
Schauspielerin. Herausgegeben und eingeleitet v. Ludger Heidin Verbindung mit Rita Gug­
genheim van Kollem, Gerlingen 1992, S. 231. 
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